
 
 

Protokollauszug 
aus der 

22. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung der Landeshauptstadt Potsdam  

vom 06.07.2016 

 
öffentlich 
Top 7.2 Soziale Arbeit mit Flüchtlingen in der Landeshauptstadt Potsdam 

15/SVV/0743 
geändert beschlossen 

 
Der Ausschuss für Gesundheit, Soziales und Inklusion sowie der Hauptausschuss 
empfehlen, der Vorlage in einer neuen Fassung zuzustimmen, die den Stadtverordneten mit den 
Stellungnahmen der Ausschüsse vorliegt. 
 
Diese neue Fassung wird zur Abstimmung gestellt: 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung unterstützt den Oberbürgermeister bei der Zielsetzung 
auf der Grundlage der Ergebnisse des 1. Fachtages für Integration der Landeshauptstadt 
Potsdam, in Abstimmung mit den Trägern für Integrationsarbeit, den künftigen Integrati-
onslotsen und den ehrenamtlich tätigen Flüchtlingsinitiativen aufeinander abgestimmte 
Hilfsangebote und individuelle Handlungsleitfäden für Flüchtlinge zu erarbeiten. 
 
Der Stadtverordnetenversammlung ist im November 2016 über den Stand der Arbeit zu 
berichten. 
Abstimmungsergebnis: 
mit  Stimmenmehrheit angenommen. 
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BESCHLUSS 
der 22. öffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der 

Landeshauptstadt Potsdam am 06.07.2016 

 
 
 Soziale Arbeit mit Flüchtlingen in der Landeshauptstadt Potsdam 

Vorlage: 15/SVV/0743 
  
  

Die Stadtverordnetenversammlung unterstützt den Oberbürgermeister bei der 
Zielsetzung auf der Grundlage der Ergebnisse des 1. Fachtages für Integration der 
Landeshauptstadt Potsdam, in Abstimmung mit den Trägern für Integrationsarbeit, 
den künftigen Integrationslotsen und den ehrenamtlich tätigen Flüchtlingsinitiativen 
aufeinander abgestimmte Hilfsangebote und individuelle Handlungsleitfäden für 
Flüchtlinge zu erarbeiten. 
 
Der Stadtverordnetenversammlung ist im November 2016 über den Stand der Arbeit 
zu berichten. 
 

 
 Abstimmungsergebnis: 

mit  Stimmenmehrheit angenommen. 
 
 
 
 
Gemäß § 22 Brandenburgische Kommunalverfassung (BbgKVerf) waren keine Mitglieder der 
Stadtverordnetenversammlung von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. Die 
Übereinstimmung des Beschlusses mit dem Wortlaut in der Niederschrift wird amtlich 
beglaubigt. 
 
Dem Originalbeschluss wird __1___ Seite beigefügt. 
 
 
 
Potsdam, den 14. Juli 2016  Ziegenbein 
  Leiterin des Büros 
 
 

Stempel 
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